Niederschrift 

über die konstituierende öffentliche Sitzung 

der Stadtverordnetenversammlung

am Montag, dem 30.06.2008, 19.00 Uhr,

im Schlosssaal

Ende der Sitzung:
22:30 Uhr

Anzahl der Besucher/innen:
ca. 40

Anwesend:
Herr Barth


Herr Behm


Herr Bredfeldt


Herr Clausen

Herr Hamann


Herr Helmcke


Herr Hinck


Herr Holz


Frau Jakubzik


Herr von Jouanne 


Frau Krömer

Herr Dr. Koschorrek

Herr Maczeyzik
Frau Mißfeldt

Frau von Moers


Herr Müller


Herr Park


Herr Reck


Herr Schadendorf


Frau Schönau-Sawade


Herr Schramm


Frau Schuppe


Herr Dr. Schiefer 


Herr Dr. Spies


Herr Strübing


Herr Weiß


Herr Wrage

entschuldigt fehlt:


ferner anwesend:
Frau Städing, Gleichstellungsbeauftragte


Herr Glandien, Seniorenbeirat

Frau Lühr, Beauftrage für Menschen mit Be-
hinderung


Herr Ehrenbürgervorsteher Wieland

für die Verwaltung bzw. das Protokoll:
Herr Bürgermeister Kütbach 


Frau Rettmann

Frau Mißfeldt eröffnet um 19.00 Uhr die Sitzung und begrüßt alle Anwesenden. Sie stellt fest, dass die Einladung form- und fristgerecht versandt wurde und die Stadtverordnetenversammlung beschlussfähig ist.
Frau Mißfeldt weißt auf die übersandte Vorlage zur Änderung der Hauptsatzung hin und bittet, diese als neuen Tagesordnungspunkt 10 mit auf die Tagesordnung zu nehmen. 
Dem Vorschlag wird einstimmig zugestimmt.

Die folgenden Tagesordnungspunkte verschieben sich entsprechend.

01.
Einwohnerfragestunde

Es erfolgt keine Wortmeldung.

02.
Verabschiedung der ausgeschiedenen Stadtverordneten



Frau Mißfeldt verabschiedet die ausgeschiedenen Stadtverordneten Frau Albrecht, Frau Stricker und Herrn Bornhöft. Der ebenfalls ausgeschiedene Stadtverordnete Herr Märker ist nicht anwesend.
Sie würdigt den engagierten Einsatz mit persönlichen Worten und Geschenken.
Auch die einzelnen Fraktionen sprechen den Ausgeschiedenen ihren Dank aus.

03.
Feststellung des ältesten Mitgliedes der Stadtverordnetenversammlung durch die bisherige Bürgervorsteherin



Frau Mißfeldt erläutert, dass das älteste Mitglied bei den Tagesordnungspunkten 5 und 6 die Leitung der Sitzung übernimmt. Als ältestes Mitglied wird Herr Schramm festgestellt.

04.
Fraktionsbildung und Benennung der Vorsitzenden sowie der Stellvertreterinnen oder der Stellvertreter



Die CDU hat benannt:
Fraktionssprecher
Werner Weiß
1. stellvertretender Fraktionssprecher:
Volker Wrage
2. stellvertretender Fraktionssprecher:
Burkhard Müller
Schriftführer und Presse:
Dr. Florian Schiefer

Die SPD hat benannt:
Fraktionssprecher:
Bodo Clausen
stellvertretende Fraktionssprecher:
Jan-Uwe Schadendorf



Birgit Albrecht


Bündnis90/Die Grünen haben benannt:
Fraktionssprecher:
Fritz Bredfeldt
stellvertretende Fraktionssprecherin:
Cornelia Schönau-Sawade


Die FDP benennt mündlich:
Fraktionssprecher:
Joachim Behm
stellvertretende Fraktionssprecherin:
Anja Schuppe

05. Wahl der Bürgervorsteherin bzw. des Bürgervorstehers unter der Leitung des ältesten Mitgliedes der Stadtverordnetenversammlung

Herr Schramm übernimmt die Leitung der Sitzung und erläutert das weitere Vorgehen. Herr Weiß teilt mit, dass die CDU von ihrem gebundenen Vorschlagsrecht Gebrauch macht und schlägt Frau Mißfeldt zur Wahl vor.

Die Stadtverordnetenversammlung wählt Frau Mißfeldt in offener Abstimmung zur Bürgervorsteherin.

Abstimmungsergebnis: einstimmig

Anschließend bedankt Frau Mißfeldt sich für das entgegengebrachte Vertrauen und bittet um eine weiterhin gute und konstruktive Zusammenarbeit.


06. Verpflichtung und Einführung der Bürgervorsteherin oder des Bürgervorstehers durch das älteste Mitglied der Stadtverordnetenversammlung

Herr Schramm verpflichtet Frau Mißfeldt durch Handschlag auf die gewissenhafte Erfüllung ihrer Obliegenheiten und führt sie in ihre Tätigkeit als Bürgervorsteherin ein.
Anschließend übernimmt Frau Mißfeldt wieder die Sitzungsleitung.


07. Verpflichtung der Stadtverordneten und Einführung in ihre Tätigkeit als Stadtverordnete durch die neu gewählte Bürgervorsteherin bzw. den neugewählten Bürgervorsteher

Frau Mißfeldt verpflichtet gem. § 33 Abs. 5 der Gemeindeordnung die Stadtverordneten auf die gewissenhafte Erfüllung ihrer Obliegenheiten und führt sie per Handschlag in ihre Tätigkeit ein.


08. Wahl der Stellvertreterinnen bzw. der Stellvertreter der Bürgervorsteherin bzw. des Bürgervorstehers
a) Wahl der ersten Stellvertreterin bzw. des ersten Stellvertreters
b) Wahl der zweiten Stellvertreterin bzw. des zweiten Stellvertreters

a) Die SPD schlägt als ersten stellvertretenden Bürgervorsteher Herrn Jan-Uwe Schadendorf vor.

Die Stadtverordnetenversammlung wählt Herrn Schadendorf  in offener Abstimmung zum ersten stellvertretenden Bürgervorsteher.

Abstimmungsergebnis: einstimmig

b) Die CDU schlägt Frau Dörthe Jakubzik als zweite stellvertretende Bürgervorsteherin vor.

Die Stadtverordnetenversammlung wählt Frau Jakubzik in offener Abstimmung zur zweiten stellvertretenden Bürgervorsteherin.

Abstimmungsergebnis: einstimmig

09. Wahl der Stellvertreterinnen bzw. Stellvertreter des Bürgermeisters
a) Wahl der ersten Stellvertreterin bzw. des ersten Stellvertreters
b) Wahl der zweiten Stellvertreterin bzw. des zweiten Stellvertreters
c) Ernennung und Vereidigung der Gewählten

a) Die CDU macht von ihrem gebundenen Vorschlagsrecht Gebrauch und schlägt Herrn Burkhard Müller als ersten Stellvertreter des Bürgermeisters vor.

Die Stadtverordnetenversammlung wählt Herrn Müller  in offener Abstimmung zum ersten Stellvertreter des  Bürgermeisters.

Abstimmungsergebnis: einstimmig

b) Die SPD schlägt als zweiten stellvertretenden Bürgermeister Herrn Arnhold Helmcke vor.

Die Stadtverordnetenversammlung wählt Herrn Helmcke in offener Abstimmung zum zweiten stellvertretenden Bürgermeister.

Abstimmungsergebnis: einstimmig

c) Herr Bürgermeister Kütbach verliest die Ernennungsurkunden und händigt diese Herrn Müller und Herrn Helmcke aus.
Frau Mißfeldt vereidigt Herrn Müller und Herrn Helmcke gem. § 74 des Landesbeamtengesetzes.

010.  3. Satzung zur Änderung der Hauptsatzung der Stadt Bad Bramstedt – Kreis Segeberg

Die Stadtverordnetenversammlung beschließt die der Vorlage beigefügte 3. Satzung zur Änderung der Hauptsatzung der Stadt Bad Bramstedt – Kreis Segeberg - 

Abstimmungsergebnis: einstimmig

011. Wahl der Mitglieder der Ausschüsse

012. Wahl der stellvertretenden Ausschussmitglieder

Die Tagesordnungspunkte 11 + 12 werden gemeinsam behandelt.
Frau Mißfeldt weist auf die Beschlussvorlage hin und führt aus, dass diese in einem interfraktionellen Gespräch abgestimmt wurde.

Die Stadtverordnetenversammlung wählt in einer en bloc-Abstimmung folgende Mitglieder und stellvertretenden Mitglieder in die ständigen Ausschüsse:



	Hauptausschuss
	

	
	
	

	Nr. 
	Mitglied 
	stellvertr. Mitglied

	1.
	Burkhard Müller
	Dörthe Jakubzik

	2.
	Annegret Mißfeldt
	Jörg Maczeyzik

	3.
	Werner Weiß
	Burkhard Reck

	4.
	Arnold Helmcke
	Bodo Clausen

	5.
	Klaus-Dieter Hinck
	Dr. Manfred Spies

	6.
	Joachim Behm
	Günther Barth

	7.
	Cornelia Schönau-Sawade
	Peter Strübing

	
	
	

	Ausschuss für Finanzen, Wirtschaft, öffentliche Einrichtungen und Tourismus

	
	
	

	Nr. 
	MG des Ausschusses StoV
	stellvertr. MG StoV

	1.
	Dörthe Jakubzik
	Burkhard Müller

	2.
	Dr. Florian Schiefer
	Werner Weiß

	3.
	Jörg Maczeyzik
	Anja Krömer

	4.
	Klaus-Dieter Hinck
	Jan-Uwe Schadendorf

	5.
	Arnold Helmcke
	Hans-Werner Park

	6.
	Joachim Behm
	Hagen von Jouanne

	
	 bürgerliche MG
	stellvertr. bürgerliche Mitglieder

	7.
	Stefan Brumm
	Stefan Bornhöft

	8.
	Frank Schwedhelm
	Günter Pfeiffer

	9.
	Jens Wulf-von Moers
	Günter Casper

	10.
	Beate Albert
	Maria Roth

	11.
	Gerhard Schönau
	Joachim Josenhans

	
	
	

	Ausschuss für Bau- und Verkehrsangelegenheiten

	
	
	

	Nr. 
	MG des Ausschusses StoV
	stellvertr. MG StoV

	1.
	Jörg Maczeyzik
	Werner Weiß

	2.
	Burkhard Reck
	Anja Krömer

	3.
	Volker Wrage
	Dr. Florian Schiefer

	4.
	Klaus-Dieter Hinck
	Jan-Uwe Schadendorf

	5.
	Hans-Werner Park
	Arnold Helmcke

	6.
	Wilfried Holz
	Günther Barth


	
	 bürgerliche MG
	stellvertr. bürgerliche Mitglieder

	7.
	Reimer Fülscher
	Maike Schnoor

	8.
	Ansgar Schroedter
	Jürgen Friedrichs

	9.
	Matthias Carl
	Uwe Siesenop

	10.
	Joachim Ribbeck
	Beate Albert

	11.
	Frau Schlaghecke-Josenhans
	Udo Schütt

	
	

	Ausschuss für Planungs- und Umweltangelegenheiten

	
	
	

	Nr. 
	MG des Ausschusses StoV
	stellvertr. MG StoV

	1.
	Dr. Rolf Koschorrek
	Hans-Jürgen Schramm

	2.
	Volker Wrage
	Anja Krömer

	3.
	Dr. Florian Schiefer
	Werner Weiß

	4.
	Jan-Uwe Schadendorf
	Arnhold Helmcke

	5.
	Hans-Werner Park
	Bodo Clausen

	6.
	Günther Barth
	Hagen von Jouanne

	7.
	Fritz Bredfeldt
	

	
	 bürgerliche MG
	stellvertr. bürgerliche Mitglieder

	8.
	Claus Bornhöft
	Willi Poggensee

	9.
	Udo Gandecke
	Andreas Glessmann

	10.
	Günter Casper
	Matthias Carl

	11.
	Joachim Ribbeck
	Erika Wendland

	11.
	
	Gerhard Schönau

	
	
	

	Ausschuss für Kultur, Bildung und Sport

	
	
	

	Nr. 
	MG des Ausschusses StoV
	stellvertr. MG StoV

	1.
	Anja Krömer
	Volker Wrage

	2.
	Hans-Jürgen Schramm
	Burkhard Reck

	3.
	Annegret Mißfeldt
	Dörthe Jakubzik

	4.
	Bodo Clausen
	Klaus-Dieter Hinck

	5.
	Stephanie von Moers
	Dr. Manfred Spies

	6.
	Anja Schuppe
	Joachim Behm

	7.
	Peter Strübing
	Klaus Hamann

	
	 bürgerliche MG
	stellvertr. bürgerliche Mitglieder

	8.
	Kirsten Schlüter-Lerch
	Petra Reck

	9.
	Christoph Lauff
	Arne Klein

	10.
	Birgit Albrecht
	Monika Söth-Tübing

	11.
	Ina Koppelin
	Daniela Holz

	
	
	

	Ausschuss für Soziales, Senioren, Jugend und Gleichstellungsangelegenheiten

	
	
	

	Nr. 
	MG des Ausschusses StoV
	stellvertr. MG StoV

	1.
	Werner Weiß
	Jörg Maczeyzik

	2.
	Dörthe Jakubzik
	Annegret Mißfeldt

	3.
	Hans-Jürgen Schramm
	Dr. Florian Schiefer

	4.
	Dr. Manfred Spies
	Bodo Clausen

	5.
	Stephanie von Moers
	Hans-Werner Park

	6.
	Anja Schuppe
	Wilfried Holz

	7.
	Klaus Hamann
	

	
	 bürgerliche MG
	stellvertr. bürgerliche Mitglieder

	7.
	Jörg Franck
	Andre Verges

	8.
	Heidemarie Meins
	Eberhard Koch

	9.
	Birgit Albrecht
	Uwe Siesenop

	10.
	Hans-Dieter Jung
	Carmen Marquardt

	11.
	
	Detlev Schneider

	
	
	

	Rechnungsprüfungsausschuss
	

	
	
	

	Nr 
	MG des Ausschusses StoV
	

	1.
	Jörg Maczeyzik
	

	2.
	Hans-Werner Park
	

	3.
	Hagen von Jouanne
	

	4.
	Fritz Bredfeldt
	

	
	
	

	Kleingartenausschuss
	

	
	
	

	Nr 
	MG des Ausschusses StoV
	

	1.
	Arnold Helmcke
	

	2.
	Werner Weiß
	

	3.
	Günther Barth
	

	4.
	Cornelia Schönau-Sawade
	



Abstimmungsergebnis: einstimmig


13. Wahl der Vorsitzenden und der stellvertretenden Vorsitzenden der Ausschüsse

Die Vorsitzenden und stellvertretenden Vorsitzenden werden aufgrund des interfraktionellen Vorschlags wie folgt gewählt:


	Hauptausschuss
	

	
	
	

	
	Vorsitzende/r
	stellvertr. Vorsitzende/r

	
	Burkhard Müller
	Joachim Behm

	
	
	

	Ausschuss für Finanzen, Wirtschaft, öffentliche Einrichtungen und Tourismus

	
	
	

	
	Vorsitzende/r
	stellvertr. Vorsitzende/r

	
	Joachim Behm
	Gerhard Schönau

	
	
	

	Ausschuss für Planungs- und Umweltangelegenheiten

	
	
	

	
	Vorsitzende/r
	stellvertr. Vorsitzende/r

	
	Fritz Bredfeldt
	Claus Bornhöft

	
	
	

	Ausschuss für Bau- und Verkehrsangelegenheiten

	
	
	

	
	Vorsitzende/r
	stellvertr. Vorsitzende/r

	
	Volker Wrage
	Klaus-Dieter Hinck

	
	
	

	Ausschuss für Kultur, Bildung und Sport

	
	
	

	
	Vorsitzende/r
	stellvertr. Vorsitzende/r

	
	Bodo Clausen
	Anja Krömer

	
	
	

	Ausschuss für Soziales, Senioren, Jugend und Gleichstellungsangelegenheiten

	
	
	

	
	Vorsitzende/r
	stellvertr. Vorsitzende/r

	
	Werner Weiß
	Dr. Manfred Spies

	
	
	

	Rechnungsprüfungsausschuss
	

	
	
	

	
	Vorsitzende/r
	

	
	Jörg Maczeyzik
	

	
	
	

	Kleingartenausschuss
	

	
	
	

	
	Vorsitzende/r
	stellvertr. Vorsitzende/r

	
	Arnold Helmcke
	Werner Weiß



Abstimmungsergebnis: einstimmig


14. Wahl der Vertreterinnen und Vertreter in der Schulverbandsvertretung und deren Stellvertreterinnen und Stellvertreter


Folgende Vertreterinnen und Vertreter sowie deren persönliche Stellvertreterinnen und Stellvertreter werden für die Schulverbandsvertretung gewählt:



	Vertreter/innen in der Schulverbandsvertretung

	
	
	

	Nr.
	Vertreter/innen StoV
	stellvertr. Vertreterinnen StoV

	1.
	Burkhard Müller
	Werner Weiß

	2.
	Volker Wrage
	Dr. Florian Schiefer

	3.
	Anja Krömer
	Dr. Rolf Koschorrek

	4.
	Hans-Jürgen Schramm
	Dörthe Jakubzik

	5.
	Dr. Manfred Spies
	Arnold Helmcke

	6.
	Bodo Clausen
	Stephanie von Moers

	7.
	Joachim Behm
	Anja Schuppe

	8.
	Peter Strübing
	Fritz Bredfeldt



Abstimmungsergebnis: einstimmig


15. Wahl einer Vertreterin oder eines Vertreters sowie einer Stellvertreterin bzw. eines Stellvertreters in die Verbandsversammlung des Wege-Zweckverbandes

Aufgrund des gemeinsamen Vorschlages der Fraktionen werden neben Herrn Bürgermeister Kütbach, der kraft Amtes der Verbandsversammlung angehört, die weiteren Vertreter wie folgt gewählt:

	Vertreter
	Stellvertreter

	Burkhard Müller
	Arnold Helmcke



Abstimmungsergebnis: einstimmig


16. Wahl eines Wahlprüfungsausschusses für die Kommunalwahl 2008

In den Wahlprüfungsausschuss für die Kommunalwahl 2008 werden gewählt:

	Nr
	Mitglied

	1.
	Herr Ostmann

	2.
	Herr Colell

	3.
	Herr Heims

	4.
	Peter Heinlein

	5.
	Herr Pleß

	6.
	Matthias Ahrens


17. Wahl von Vertreterinnen oder Vertretern sowie ihrer Stellvertreterinnen bzw. Stellvertreter in das Kuratorium der Kindertagesstätte der Arbeiterwohlfahrt Unterelbe gGmbH

Es werden folgende Mitglieder in das Kuratorium gewählt:



	Nr
	Vertreter/in
	stellvertr. Vertreter/in

	1.
	Dörthe Jakubzik
	Peter Strübing

	2.
	Dr. Manfred Spies
	Elke Pardemann



Abstimmungsergebnis: einstimmig


18. Bestellung von Vertreterinnen und Vertretern sowie deren Stellvertreterinnen bzw. Stellvertreter in den Beirat der Kindertageseinrichtungen

a) der Ev.-Luth. Kirchengemeinde

b) der Lebenshilfe für Behinderte e.V.

c) der Arbeiterwohlfahrt Unterelbe gGmbH

d) des Deutschen Roten Kreuzes, Kreisverband Segeberg

Ohne Aussprache werden folgende Mitglieder in die Beiräte gewählt:

	Vertreter/innen Kita-Beiräte
	

	
	
	

	ev.-luth.
	

	Kindertagesstätte Schlüskamp
	

	
	
	

	Nr
	Vertreter/in
	stellvertr. Vertreter/in

	1.
	Heidemarie Meins
	Hans-Dieter Jung

	2.
	Dr. Manfred Spies
	Detlev Schneider

	
	
	

	Kindergarten Bissenmoorweg
	

	
	
	

	Nr
	Vertreter/in
	stellvertr. Vertreter/in

	1.
	Heidemarie Meins
	Daniela Holz

	2.
	Hilda Giehl
	Detlev Schneider

	
	
	

	Kinderspielstube Holsatenallee
	

	
	
	

	Nr
	Vertreter/in
	stellvertr. Vertreter/in

	1.
	Heidemarie Meins
	Hans-Dieter Jung

	2.
	Monika Söth-Tübing
	Detlev Schneider

	
	
	

	Kita Schatzkiste
	

	
	
	

	Nr
	Vertreter/in
	stellvertr. Vertreter/in

	1.
	Heidemarie Meins
	Carmen Marquardt

	2.
	Horst Deckert
	Cornelia Schönau-Sawade

	
	
	


	Lebenshilfe
	

	heilpädagogische Tagesstätte
	

	
	
	

	Nr
	Vertreter/in
	stellvertr. Vertreter/in

	1.
	Heidemarie Meins
	Daniela Holz

	2.
	Bodo Clausen
	Frau Schlaghecke-Josenhans

	
	
	

	Arbeiterwohlfahrt
	

	Kindergarten Glückstädter Straße
	

	
	
	

	Nr
	Vertreter/in
	stellvertr. Vertreter/in

	1.
	Dörthe Jakubzik
	Hans-Dieter Jung

	2.
	Birgit Albrecht
	Peter Strübing

	
	
	

	DRK
	

	Kindertagesstätte Bissenmoor
	

	
	
	

	Nr
	Vertreter/in
	stellvertr. Vertreter/in

	1.
	Werner Weiß
	Anja Schuppe

	2.
	Stephanie von Moers
	Klaus Hamann



Abstimmungsergebnis: einstimmig


19. Bestellung der Delegierten in der Mitgliederversammlung des Städtebundes Schleswig-Holstein

Als Delegierte in die Mitgliederversammlung des Städtebundes Schleswig-Holstein werden bestellt:

	Nr
	Delegierte
	Gastdelegiert/e 

	1.
	Udo Gandecke
	Frau Schlaghecke-Josenhans

	2.
	Burkhard Müller
	

	3.
	Bodo Clausen
	

	4.
	Hans-Jürgen Kütbach
	



Abstimmungsergebnis: einstimmig


20. Bestellung von Aufsichtsratmitgliedern für die Stadtwerke Bad Bramstedt GmbH


	Nr
	Mitglied

	1.
	Claus Bornhöft

	2.
	Dörthe Jakubzik

	3.
	Werner Weiß

	4.
	Jens Wulf-von Moers

	5.
	Dr. Hanna Simon

	6.
	Joachim Josenhans



Abstimmungsergebnis: einstimmig


21. Bennennung von 4 Vertreterinnen bzw. Vertretern für den Friedhofsbeirat

Folgende Mitglieder werden für den Friedhofsbeirat benannt:

	Nr
	Vertreter/in

	1.
	Dörthe Jakubzik

	2.
	Arnold Helmcke

	3.
	Günther Barth

	4.
	Gerhard Schönau



Abstimmungsergebnis: einstimmig


22. Vorstellung und Wahl des Schiedsmannes bzw. der Schiedsfrau sowie deren/dessen Stellvertreter/in  für den Schiedsbezirk Bad Bramstedt

Frau Mißfeldt führt zur Vorlage aus. Herr Kütbach schlägt die Wahl von Herrn Schacht zum Schiedsmann aufgrund seiner Erfahrungen vor. Die Stellvertretung soll dann durch Herrn Sievers wahrgenommen werden.
Sowohl Herr Schacht als auch Herr Sievers stellen sich mit ein paar kurzen Worten zu ihrer Person vor.

Die Stadtverordnetenversammlung wählt für die Amtszeit vom 01.10.2008 bis 30.09.2013 Herrn Wilfried Schacht zum Schiedsmann.

Abstimmungsergebnis: einstimmig

Die Stadtverordnetenversammlung wählt für die Amtszeit vom 01.10.2008 bis 30.09.2013 Herrn Henry Sievers zum stellvertretenden Schiedsmann.

Abstimmungsergebnis: einstimmig


23. Bestellung einer/eines Beauftragten für Menschen mit Behinderung

Frau Mißfeldt bedankt sich bei Frau Lühr für ihren Einsatz.

Die Stadtverordnetenversammlung stimmt der in der Vorlage beschriebenen Vorgehensweise zu.

Abstimmungsergebnis: einstimmig


24. Resolution der Stadtverordnetenversammlung zur Finanzausstattung der Rheumaklinik Bad Bramstedt

Herr Kütbach erläutert die als Vorlage vorliegende Resolution. 
Herr Dr. Koschorrek nimmt Stellung und führt aus, dass sich zu diesem Thema auch die Kommunalpolitik äußern muss. Er stellt den Antrag in der Resolution nicht nur die Bundesregierung und den Bundestag, sondern auch die Landesregierung zur Übernahme der Verantwortung aufzufordern.

Die Stadtverordnetenversammlung beschließt die als Vorlage vorliegende Resolution mit folgender Änderung im ersten Satz des letzten Absatzes:
“Die Bad Bramstedt Stadtverordnetenversammlung fordert Bundesregierung, Bundestag und Landesregierung auf......“.

Abstimmungsergebnis: einstimmig


25. Erlass einer Satzung der Stadt Bad Bramstedt über die Aufhebung der Satzung über die förmliche Festlegung des Sanierungsgebietes "Mühlenstraße"

Herr Wrage erläutert, dass sich die Voraussetzungen für die Städtebauförderung in den letzten Jahren geändert haben.

Die Stadtverordnetenversammlung beschließt die vorstehend formulierte Satzung der Stadt Bad Bramstedt über die Aufhebung der Satzung über die förmliche Festlegung des Sanierungsgebietes „Mühlenstraße“.
Die Verwaltung wird beauftragt, die Satzung ortsüblich bekannt zu machen.

Abstimmungsergebnis: einstimmig


26. Landesentwicklungsplan 2009

hier: Stellungnahme im Anhörungs- und Beteiligungsverfahren

Herr Kütbach erläutert, dass es sich beim Landesentwicklungsplan um strukturelle Vorgaben des Landes handelt. Die Planungsausschuss hat sich bereits mit diesem Thema befasst. Insbesondere die neue Zusammenarbeit unter dem Namen „Nordgate“ soll in den Planungen des Landes berücksichtigt werden.

Herr Bredfeldt beantragt im zweiten Absatz, letzter Satz, den Nebensatz „um den Siedlungsdruck innerhalb der Metropolregion weiter gerecht werden zu können.“ zu entfernen, da seines Erachtens kein Siedlungsdruck mehr vorhanden ist.


Herr Kütbach schlägt vor, den Nebensatz nicht zu streichen, sondern das Wort „Siedlungsdruck“ durch das Wort „Entwicklungsdruck“ zu ersetzen.

Herr Bredfeldt stimmt dem Vorschlag von Herrn Kütbach zu.

Die Stadtverordnetenversammlung beschließt wie folgt:

Der Entwurf des LEP 2009 wird zustimmend zur Kenntnis genommen.


Das neu eingeführte Instrument der Landesentwicklungsachsen wird ausdrücklich begrüßt. Die aktuelle Partnerschaft Bad Bramstedts in der Kooperation „NORDGATE“ von Neumünster bis Norderstedt unterstützt und konkretisiert diese landesplanerische Zielsetzung. Um die Standortkriterien für Bad Bramstedt zu erfüllen bzw. zu ergänzen, wird die Aufnahme der Planungen für den zweigleisigen Ausbau der AKN-Eisenbahntrasse bis Bad Bramstedt gefordert.


Durch die Nähe Bad Bramstedts zum künftigen Autobahnkreuz A7/A20 in Verbindung mit seiner Lage an der Landesentwicklungsachse bietet sich ein besonderes Entwicklungspotential unter anderem als Gewerbestandort von überregionaler Bedeutung. Deshalb wird es für erforderlich gehalten, im Rahmen der Fortschreibung des Regionalplans im Raum Bad Bramstedt eine entsprechende Festlegung als adäquaten Ersatz für die entfallene Funktion Entlastungs- und Entwicklungsort zu schaffen, um dem Entwicklungsdruck innerhalb der Metropolregion weiter gerecht werden zu können. 


Um die bisher sehr erfolgreichen Bemühungen Bad Bramstedts auch in der Gemeinschaft Holsteiner Auenland zielgerecht zu unterstützen, wird es für erforderlich gehalten, als Ersatz für die bisherige Kennzeichnung auf Regionalplanebene Entwicklungsgebiete für Tourismus und Erholung örtlich für Bad Bramstedt und regional im Verbund „Holsteiner Auenland“ darzustellen.


Abstimmungsergebnis: einstimmig


27. Trägerschaft für die Jürgen-Fuhlendorf-Schule

Herr Bredfeldt erläutert den Antrag der Fraktion Bündnis 90/Die Grünen. Er weist auf die bewährte Zusammenarbeit im Schulverband hin und führt aus, dass alle Schulen in Bad Bramstedt und im Umland dann in einer Hand wären. Dies führt zu Synergieeffekten z.B. beim Personal, bei der Beschaffung und anderem.

Herr Müller legt dar, dass der Antrag der CDU-Fraktion fast das selbe Ziel verfolgt und lediglich der Weg dorthin ein anderer ist. Da die Konstituierung im Schulverband noch nicht stattgefunden hat, können die Verhandlungen mit dem Kreis Segeberg nicht sofort beginnen. Da aber an der JFS über 600 qm Fachräume fehlen und keine Mensa vorhanden ist, ist sofortiges Handeln notwendig. Die Verhandlungen sollen direkt von der Stadt mit dem Kreis geführt werden. Gegen eine spätere Einbeziehung des Schulverbandes spricht nicht. Die Verhandlungen sollten jetzt ohne weiteren unnötigen Zeitverlust beginnen.



Herr Clausen wirft die Frage auf, warum, wenn das Ziel ebenfalls die Vereinigung im Schulverband ist, dies dann nicht gleich jetzt geschehen soll. Das die Verhandlungen bisher nicht zügig verlaufen sind, ist nicht dem Schulverband anzulasten. Der Stadt ist es aufgrund der finanziellen Situation nicht möglich, die fehlenden Räumlichkeiten zu errichten. Dies kann nur gemeinsam im Schulverband geleistet werden.

Herr Behm vertritt die Meinung, dass, da ja auch die neue Gemeinschaftsschule im Schulverband integriert wird, alle Schulen von einem Träger getragen werden sollten. Die FDP wird den Antrag der Fraktion Bündnis90/Die Grünen unterstützen.

Herr Kütbach betont die gute Zusammenarbeit im Schulverband und äußert bedauernd, dass sich der Kreis bisher nicht zu den Übernahmekonditionen geäußert hat.

Herr Bredfeldt weist darauf hin, dass die konstituierende Sitzung des Schulverbandes bereits am 16.07. stattfindet und er somit keine Verzögerung sieht.

Die Stadtverordnetenversammlung stimmt über den Antrag der Fraktion Bündnis90/Die Grünen ab und beschließt folgendes:

Die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Bad Bramstedt spricht sich grundsätzlich dafür aus, dass die Jürgen-Fuhlendorf-Schule in die Trägerschaft des Schulverbandes Bad Bramstedt übernommen wird.
Daher wird der Bürgermeister aufgefordert, diesbezügliche Gespräche und Verhandlungen mit den Bürgermeistern der Umlandgemeinden und den Gremien des Schulverbandes aufzunehmen mit dem Ziel, die Jürgen-Fuhlendorf-Schule in die Trägerschaft des Schulverbandes zu übernehmen.

Abstimmungsergebnis: einstimmig


28. Verschiedenes

Frau Mißfeldt gibt als Termin für die nächste Sitzung der Stadtverordnetenversammlung den 08.09.2008 bekannt.

Frau Mißfeldt schließt den öffentlichen Teil der Sitzung der Stadtverordnetenversammlung bedankt sich bei den anwesenden Bürgern für ihr Interesse.

29. Angelegenheiten aus privatrechtlichen Beteiligungen der Stadt Bad Bramstedt

Herr Kütbach klärt über die bisher stattgefundene Diskussion zu diesem Thema auf und erläutert die Tischvorlage. Er weist darauf hin, dass am 25.06.2008 eine Informationsveranstaltung insbesondere für die neuen Stadtverordneten stattgefunden hat, um diese auf den laufenden Stand zu bringen.

Frau Mißfeldt führt aus, dass ein Antrag auf Vertagung des Beschlusses durch die Fraktionen der FDP und Bündnis 90/Die Grünen gestellt wurde.

Herr Behm erläutert den Antrag dahingehend, dass ohne die Einholung weiterer Angebote keine Entscheidung getroffen werden kann, ob es sich um ein gutes Angebot der Firma E.ON handelt. Weiter äußert er verfahrensrechtliche Bedenken.

Laut Herrn Clausen wurden die verfahrenrechtlichen Bedenken bereits in der letzten Hauptausschusssitzung sowie der Info-Veranstaltung am 25.06.2008 ausführlich besprochen. Es kommt auf das Ergebnis an und es besteht die Möglichkeit, dass nach Neuverhandlungen ein schlechteres Ergebnis vorliegt. Die SPD wird daher bei aller Kritik am Verfahren der Vorlage zustimmen.

Sowohl Frau Schönau-Sawade als auch Frau Schuppe vertreten den Standpunkt, dass die Zweifel über das Vorgehen nicht aus dem Weg geräumt wurden. Ein als gut angesehenes Ergebnis heiligt nicht die Mittel, mit denen es erreicht wurde. 

Ebenso wie Frau Jakubzik betont Herr von Jouanne, dass nicht das Verfahren, sondern das Ergebnis zur Abstimmung steht. Es werden Bedenken geäußert, ob sich die E.ON noch an ihr Angebot gebunden fühlt, wenn Verhandlungen mit anderen möglichen Partnern aufgenommen werden.

Herr Bredfeldt erläutert, dass ohne ein Vergleichsangebot nicht beurteilt werden kann, ob es sich wirklich um ein gutes Ergebnis handelt.

Herr Schadendorf weist auf den Umstand hin, dass die Zusammenführung der Gesellschaften so nur mit E.ON machbar ist. Selbst wenn ein weiteres Angebot vorliegt, wären die Angebote nicht vergleichbar. 

Die Stadtverordnetenversammlung stimmt über den Antrag der Fraktionen von FDP und Bündnis 90/ Die Grünen auf Vertagung ab.

Abstimmungsergebnis: 8 Stimmen dafür, 19 Stimmen dagegen

Danach wird wie folgt über die Beschlussvorlage abgestimmt:
Die Stadtverordnetenversammlung billigt das in der Vorlage zusammengefasste Verhandlungsergebnis. Sie stimmt den Eckpunkten 1. bis 3. zu und beauftragt den Bürgermeister und die weitern auf Beschluss der Stadtverordnetenversammlung in die Gesellschafterversammlung der Wirtschaftbetriebe Stadt Bad Bramstedt GmbH und in den Aufsichtsrat der Stadtwerke Bad Bramstedt GmbH entsandten städtischen Vertreter mit deren Umsetzung.

Abstimmungsergebnis: 19 Stimmen dagegen, 8 Stimmen dafür

30. Bürgschaft der Stadt Bad Bramstedt

Herr Schadendorf spricht verschiedene Aussagen in der Vorlage an. Insbesondere fehlt ihm die Auflistung der verschiedenen Angebote sowie die Begründung der Marktüblichkeit des Zinssatzes. Auch stellt sich die Fragen, warum der Abschluss nur über 10 und nicht über 15 Jahre erfolgen soll.

Herr Kütbach verweist darauf, dass die Verhandlungen durch die Stadtwerke geführt werden und von dort lediglich das Ergebnis an die Stadt weitergegeben wird. 

Herr Behm und Frau Schönau-Sawade bemängeln, dass es zu diesem Thema keinerlei Vorberatungen im Finanzausschuss gegeben hat.



Aufgrund der aufgetauchten Fragen schlägt Herr Kütbach vor, die Beschlussvorlage zurückzuziehen und überarbeitet neu zu beraten.

Herr Schadendorf schlägt vor, dass die Stadtverordnetenversammlung einen „Vorratsbeschluss“ dahingehend fasst, dass die Aussage getroffen wird, dass grundsätzlich die vorgesehene Bürgschaft getragen wird.

Herr Kütbach zieht die Beschlussvorlage mit dem Hinweis zurück, dass ein solcher Beschluss nicht ausreichend ist.

Der Tagesordnungspunkt 31 Grundstücksangelegenheiten entfällt, da es keinen Beratungsbedarf gibt.

Abschließend wird besprochen, dass es ein Treffen der Vorsitzenden der Ausschüsse auf Einladung von Frau Mißfeldt gibt, um die Termine der Ausschüsse abzuklären.
Herr Müller gibt den 15.07.2008 als Termin für die nächste Hauptausschusssitzung bekannt.

Frau Mißfeldt dankt für die Sitzungsteilnahme und schließt die Sitzung.
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